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X

Etwa 450 m nördlich des Breiten Luzins und im Verlauf einer Grabentrasse liegt eine nasse Senke. Sie wird durch den Graben entwässert. 
Trotzdem kann es zu zeitweiligen Überstaungen innerhalb der Senke kommen. Zum Kartierungszeitpunkt Ende Juni war das Wasser bereits 
etwa 30 cm gefallen, im Spätsommer war es ganz verschwunden. Auf der Restwasserfläche  hatte sich eine geschlossene 
Wasserlinsendecke ausgebildet. 

Trotz der zeitweiligen Überstauungen ist die Senke flächendeckend mit Erlen bestanden, die ein lockeres Gehölz bilden. Wegen der 
Überstauungen ist die Bodenvegetation nicht sehr artenreich.

In der Randzone bildet die Flatter-Binse zusammen mit dem Springkraut einen schmalen, z. T. unterbrochenen Saum.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Lemna minor

Carex remota Deschampsia cespitosa Galium palustre Glyceria fluitans
Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Myosotis palustris Oenanthe aquatica Ranunculus repens


